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Historische Vorträge zur  
Gothaer Stadtgeschichte

Dienstag, 8. April 2025 | 18.00 Uhr

Historisches Rathaus, Bürgersaal 
Hauptmarkt 1, 99867 Gotha

Dr. Sebastian Nickel
(Erfurt)

Gotha als Zentrum 
der kulturellen 

Nationsbildung?
Die Gothaer Liedertafel 

unter der Ägide von 
Adolf Wandersleb 

(1838–1882)

- Im Anschluss kleiner Empfang -

Neben Burschenschaften, Turnern und den Schüt-
zen zählte auch die Männergesangbewegung zu den 
wichtigen Trägern der Freiheits- und Nationalbewe-
gung im Vormärz sowie auch in der Zeit danach bis 
zur Reichs einigung 1871. Der in Vereinen organisierte 
Männergesang in Mitteldeutschland wurde auf der 
einen Seite durch die Nationalstaatsidee infolge der 
napoleonischen Herrschaft und auf der anderen Seite 
durch den Frühliberalismus und dessen bürgerliche 
Emanzipationsforderungen beeinflusst. 

In Thüringen bildete sich ab dem Ende der 1820er Jah-
re eine sich schnell ausbreitende und lebendige Män-
nergesangbewegung heraus. Ein Zentrum war die 
1837 gegründete Gothaer Liedertafel, die stark in das 
Umland ausstrahlte und regionale sowie überregio-
nale Sängerfeste organisierte. Sie hatte auch großen 
Anteil an der Gründung des Thüringer Sängerbundes 
1843. Der langjährige musikalische Leiter Adolf Wan-
dersleb (1810–1884), dessen Männerchorgesänge im 
Repertoire der thüringischen Männerchöre ihren Nie-
derschlag fanden, wurde als „Vater und die Seele der 
Thüringer Gesangvereine und des Thüringer Sänger-
bundes“ verehrt. Er hat die Gothaer Liedertafel wie 
kein anderer geprägt, nicht zuletzt auch durch von 
ihm komponierte national und liberal geprägte Ge-
sänge, von denen einige im Vortrag besprochen und 
auch erklingen werden.

Das Liederfest des Thüringer Sängerbundes im Jahr 1845  
unter dem Friedenstein
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